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Burkard Dregger kommt nach Buckow
Auf der nächsten Bürgerversammlung ist der Fraktions-
vorsitzende der CDU
im Berliner Abgeord-
netenhaus im „Linden-
Garten“ zu Gast

In den Außenbezirken bestehen
häufig andere politische Prioritäten
und Vorstellungen von einer funk-
tionierenden Stadt als im Stadt-
zentrum. Gerade der aktuell regie-
rende rot-rot-grüne Senat scheint
diese Unterschiede nicht wahrzu-
nehmen und spaltet mit seiner
einseitig auf die Innenstadtthemen
fixierten Politik Berlin.

Burkard Dregger kommt deshalb
gerne nach Buckow und stellt uns
seinen Gegenentwurf für eine
Politik für Berlin vor, der sich nicht
mit ideologischen Spielwiesen
beschäftigt, sondern die Interessen aller Berliner im Auge hat.

Sie und alle Interessierten sind herzlich eingeladen am

Dienstag, 17. März 2020, um 19:30 im Restaurant „Linden-Garten“, Alt-Buckow 15a.

Für einen kleinen Imbiss und Getränke ist bei dieser Veranstaltung auf Einladung der
CDU-Fraktion im Berliner Abgeordnetenhaus gesorgt!



Intensive Debatten auf der Jahres-
hauptversammlung der CDU Buckow

Als die Einladung ver-
sendet wurde, da
sollte es hauptsäch-
lich um die kommu-
nalen Themen gehen.
Um die Wahlen in
2021 vorzubereiten,
ist die CDU Neukölln
nämlich schon längst
dabei, ein kommuna-
les Wahlprogramm zu
erstellen. 

Doch die Ereignisse
der letzten Wochen

im Nachgang zur Ministerpräsidentenwahl in Thüringen, haben natürlich einen großen
Gesprächsbedarf in der ganzen Partei erzeugt – natürlich auch im Ortsverband Buckow.

Etwa 40 Mitglieder fanden daher den Weg in den Gemeindesaal Alt-Buckow, unter ihnen
auch der Ehrenvorsitzende Reinhard Führer. Die Debatte bezog sich auch auf die Frage
der Abgrenzung nach Rechts und Links. Beide Parteien der politischen Ränder – AfD und
Linkspartei – können für die CDU in ihrer aktuellen Verfassung keine
Kooperationspartner sein. Dem spricht nicht entgegen, dass es dort auch vereinzelt
Persönlichkeiten oder Ansichten gibt, die mehrheitsfähig sein könnten. In der
Gesamtheit ist dies jedoch auszuschließen. 

Einigkeit bestand auch in der Bewertung, dass der fortgesetzte Linkskurs der Bundes-
CDU zu viele Flanken im konservativen Lager geöffnet hat. Ein „Weiter So“ wird der
Partei mit Sicherheit nicht helfen. Die Ankündigung des Vorsitzenden Dr. Robbin

Juhnke, die Kandidatur von Friedrich Merz zum Parteivorsitzenden zu unterstützen,
fand daher großen Zuspruch. 

Im Anschluss kam dann auch noch die Kommunalpolitik zum Zuge. Unsere kommunalen
Mandatsträger Ute Lanske, Brigitte Gloeden und Ken Augustin berichteten über ihre
Arbeit in der Bezirksverordnetenversammlung und deren Ausschüssen.
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Kuckucksei des Senats zum Jahreswechsel:
Glastonnen verschwinden aus den Siedlungen!

Die Altglastonnen in verschiedenen Bezirken wurden seit Sommer 2019 kontinuierlich
eingezogen. Nun trifft es auch unseren Bezirk.

Berlins Umweltsenatorin Regine Günther (Grüne) und somit der Berliner Senat
widersetzen sich damit eindeutigen Parlamentsbeschlüssen. Mit dieser Art der Politik
wird Vertrauen verspielt. Dies können und wollen wir nicht stillschweigend akzeptieren.

Der Ersatz ist ein Desaster: die öffentlichen Altglascontainer („Iglus“) am Straßenrand
sind häufig Dreckecken. Gleichzeitig sinkt die Sammelquote. Die CDU-Fraktion im
Berliner Abgeordnetenhaus hat daher eine Petition für die Rückkehr der Altglastonne,
für mehr Sauberkeit und besseren Umwelt- und Klimaschutz gestartet!

Am Ende landet weniger Glas in den Altglascontainern – und der Aufwand sowie die
Kosten für das Recycling des Restmülls steigt. Damit wäre nun wirklich niemandem
geholfen. Es ist auch eine Schikane für alle Menschen, die weniger mobil sind. Der Weg
zur nächsten Sammelstelle ist gerade für Ältere oft zu weit fürs Flaschentragen. 

In den drei Pilotbezirken, in denen die Altglastonnen vor fünf Jahren verschwunden sind,
sammelte die Müllabfuhr im Schnitt 20 Prozent weniger Altglas ein. Es landete
stattdessen im Restmüll des Mietshauses! Es wird versucht uns weiszumachen, dass
diese Maßnahme nötig sei, da die Altglasqualität bei der Haussammlung zu gering sei. In
Wahrheit kostet die Trennung hinterher einfach mehr, es geht nur um die
Kostenersparnis bei der Abholung - auf Kosten der Bürger. Und wenn der Berliner Senat
den Umwelt- und Klimaschutz so ernst nehmen würde wie er gerne behauptet, wären
die Altglastonnen noch in allen Höfen der Berliner Haushalte.

Unterstützen Sie daher bitte auch unsere Petition!

Im Internet https://www.openpetition.de/petition/online/altglastonne-retten-
dreckecken-vermeiden

oder per Post (bis 16.07.2020 an: CDU-Fraktion Berlin, Niederkirchnerstr. 5, 10117
Berlin)
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Termine und Einladungen

Dienstag, 17. März 29. Bürgerversammlung 
mit Burkard Dregger MdA

19:30 
Restaurant „Linden-Garten“, Alt-Buckow 15a

Für einen kleinen Imbiss und Getränke ist bei dieser Veranstaltung auf Einladung der
CDU-Fraktion im Berliner Abgeordnetenhaus gesorgt!

Samstag, 04. April CDU-Infostände in Buckow 
10:00
Treffpunkt: Hof von Alt-Buckow 13

Dienstag, 21. April Stammtisch der CDU Buckow
19:00
Restaurant „Linden-Garten“, Alt-Buckow 15a

Samstag, 25. April CDU-Infostände in Buckow 
10:00
Treffpunkt: Hof von Alt-Buckow 13
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